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 NEWS

Ein Jahr nach ihrer Habilitation 
an der Rheinischen Friedrich-
Wilhelms-Universität Bonn wurde 
Prof. Dr. Lina Gölz jetzt Direk
torin der Zahnklinik 3 – Kiefer-
orthopädie des Universitätskli-
nikums Erlangen. Sie löst Prof. 
Dr. Ursula Hirschfelder ab, die 
die Klinik über 20 Jahre lang lei-
tete. Professor Gölz vertritt eine 
ganzheitliche Kieferorthopädie, 
die Funktionalität über reine 
Ästhetik stellt und Patienten zu 
mehr Lebensqualität verhilft. 
Wie ihre Vorgängerin schenkt 
auch Professorin Gölz Patienten 
mit Fehlbildungen des Kopfs 
und des Gesichts, insbesondere 
mit Lippen-Kiefer-Gaumen-Spal-
ten, viel Aufmerksamkeit. Au-
ßerdem will sie die Grundlagen-
forschung voranbringen, mehr 

klinische Studien für eine opti-
male Patientenversorgung durch-
führen und die interdisziplinäre 

Zusammenarbeit mit anderen 
Einrichtungen des Uni-Klini-
kums Erlangen und der Fried-
rich-Alexander-Universität Er-
langen-Nürnberg intensivieren.
Vor ihrem Start in Erlangen lei-
tete Lina Gölz stellvertretend die 
LKG-Sprechstunde am Universi-
tätsklinikum Bonn. Im Anschluss 
an ihre Fachzahnarztausbildung 
war sie als Funktionsoberärztin 
in der Poliklinik für Kieferortho-
pädie des Uni-Klinikums Bonn 
tätig. Nach Forschungsreisen ha-
bilitierte sich Professorin Gölz 
im Januar 2017 und erhielt im 
selben Jahr die Berufung auf die 
W3-Professur für Kieferortho-
pädie an der FAU Erlangen-
Nürnberg. 

Quelle: Uni-Klinikum Erlangen

Sechs Millionen Menschen in 
Deutschland haben nach der 
Einnahme von Medikamenten 
Nebenwirkungen. Doch pro Jahr 
werden nur etwa 28.000 Fälle 
gemeldet. Der Grund: Ein langer 
und umständlicher Meldepro-
zess. Die neue Onlineplattform 
nebenwirkungen.eu will diese 
Schwachstellen beheben und hat 
mit einem integrierten Meldetool 
eine einfache und schnelle Lö-
sung gefunden, um die Arznei-
mittelsicherheit zu unterstüt-
zen. Menschen, die eine Neben-
wirkung vermuten, können sich 
auf nebenwirkungen.eu über 
bereits gemeldete Fälle infor-
mieren und ihren Verdacht über 
das Portal melden. Der Hinweis 
wird digital und pseudonymi-
siert an den Arzneimittelher-
steller übermittelt und dort von 
Experten geprüft. Auf Wunsch 
kann der Patient über die Platt-
form seinen Arzt informieren. 
Der Service von nebenwirkun-

gen.eu ist für den Nutzer kom-
plett kostenfrei.
„Die Idee für nebenwirkungen.eu 
ist entstanden, als ich selbst Ne-
benwirkungen hatte und diese 
melden wollte“, sagt Gründerin 
Friderike Bruchmann. „Doch die 
Meldung über das BfArM emp-
fand ich als kompliziert und 
langwierig.“ Nach intensiver 

Marktrecherche und Gesprächen 
mit Experten aus der Pharma
industrie, Ärzten und Patienten-
organisationen entwickelte sie 
mit Tobias Nendel und Philipp 
Nägelein das Konzept für die 
Onlineplattform. 

Quelle: 
Medikura Digital Health GmbH

Es sind erschreckende Aufnah-
men, die Zahnarzt Howard Farran 
auf seiner Facebook-Seite zeigt. 
Jahrelanger Kokainkonsum of-
fenbart sein diabolisches Ge-
sicht im Mund eines Patienten. 
Das Bild zeigt die Perforation 
des Gaumens in Form eines gro-
ßen schwarzen Lochs, das für 
Betroffene zu Einschränkungen 
bei der Nahrungsaufnahme und 
des Sprechens führt. 
Der Zahnarzt postete das Bild, 
um vor den verheerenden Folgen 
des Drogenkonsums zu warnen. 
Dauerhafter Kokainkonsum zer-
stört nicht nur Zähne und Ge-
webe. Auch der  Verfall der Na-
senschleimhäute, Nasenscheide
wand sowie Schäden an Leber, 
Herz, Nieren, Lunge sowie Haut 
sind die Folge. Erst kürzlich prä-

sentierte die University of Queens-
land eine Metaanalyse zu den 
Auswirkungen von Drogenkon-
sum auf die Mundgesundheit. 

Quelle: ZWP online

Der Bundesrechnungshof kriti-
siert in seiner aktuellen Veröf-
fentlichung die „fehlende Versor-
gungsforschung und eine darauf 
beruhende Bewertung des medi-
zinischen Nutzens kieferortho-
pädischer Behandlungen“. Der 
Berufsverband der Deutschen 
Kieferorthopäden e.V. in einer 
ersten Stellungnahme: „Wir sind 
schon sehr überrascht, mit wel-
cher Leichtigkeit der BRH einem 
seit Langem etablierten Fachge-
biet der Zahnheilkunde die Exis-
tenzberechtigung abspricht. Die 
geäußerte Kritik kann der BDK 
nur sehr partiell nachvollziehen, 
weite  Teile sehen wir kritisch“, so 
Dr. Hans-Jürgen Köning, 1. BDK-
Bundesvorsitzender.
Im Grunde nachvollziehbar ist 
für den BDK der Aspekt, im Be-
reich der KFO existiere 
zu wenig Versorgungsfor-
schung. Aber: „Der medi-
zinische Nutzen kiefer-
orthopädischer Behand-
lungen steht nach unserer 
Auffassung keinesfalls 
infrage“, dies sei auch 

durch Studien wissenschaftlich 
belegt. Nicht nachvollziehbar ist 
für den BDK die Kritik, dass „das 
BMG und die Krankenkassen 
kaum Einblick hatten, mit wel-
chen kieferorthopädischen Leis-
tungen die Patienten konkret ver-
sorgt wurden“. Die Krankenkas-
sen genehmigen jede KFO-Be-
handlung auf der Grundlage 
eines Behandlungsplans, in dem 
Diagnose, Art und Umfang der 
Behandlung usw. aufgeführt sind. 
Ebenfalls nicht nachzuvollzie-
hen ist die Aussage, die Fallkos-
ten der GKV hätten sich von 2008 
bis 2016 ungefähr verdoppelt. 
Der Leistungskatalog der GKV, 
der sich im BEMA findet, ist seit 
2008 unverändert. Eine Steige-
rung kann nur durch die allge-
meine Preisanpassung im Rah-

men der Punktwerterhö-
hung erklärt werden, die 
zwischen 17 und 23 Pro-
zent liegt.  

(Die vollständige Stellung
nahme des BDK lesen Sie 
auf ZWP online.) 

Verheerende Wirkung
Kokainkonsum und die Folgen für die Mundgesundheit.

BDK zu Kritik des BRH
Partiell nachvollziehbar, weitgehend jedoch unverständlich.

Erlanger KFO mit neuer Direktorin
Prof. Dr. Lina Gölz hat Nachfolge von Prof. Dr. Ursula Hirschfelder angetreten.

nebenwirkungen.eu
Neue Plattform erleichtert den Meldeprozess von Nebenwirkungen.
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ANZEIGE

Seit 1. April 2018 neue Direktorin der Kieferortho­
pädie des Uni-Klinikums Erlangen: Prof. Dr. Lina Gölz. 

(Foto: Uni-Klinikum Erlangen)

Foto: facebook.com/Howard Farran

1. BDK-Bundesvorsitzender Dr. Hans-Jürgen Köning.	 (Bild: BDK/axentis)
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